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Die englische Blamage in Aegypten
Die Bedingungen unter denen England die Zustim

mung Frankreichs und der übrigen Mächte zur ägyptischen
Konferenz erlangt sehen einer Kapitulation des stolzen
Jnselreiches auf Gnade und Ungnade verzweifelt ähnlich
Der Siegespreis von Tel el Kebir die Früchte der anfangs
vor zwei Jahren so kühnen und glücklichen Politik des Ka
binets Gladstone werden wieder in die Schanze geschlagen
und das Ende der ägyptischen Tragikomödie ist bestenfalls
die Wiederherstellung des staws uo ante des Zustandes
wie er im Nillande gewesen zwei Jahre bevor die briti
tischen Panzerfregatten ihre Brandgeschosse in die alexandri
nischen Schanzen geschleudert und bevor die schottischen
Sackpseifer am Süßwasser Kanal ihren Kameraden das
Signal zum Marsche auf Kairo gegeben Die Engländer
verzichten wieder auf die geträumte Vormacht an der
Ueberlandbrücke die aus dem Mittelmeerbecken zu ihren
indischen Besitzungen hinüberführt und bequemen sich durch
die maßlose Ungeschicklichkeit und Unentschlossenheit ihrer

besten Staatsmänner hierzu gezwungen dem Diktate an
welches ihnen ihr ehemaliger Rivale in Aegypten vorschreibt
den sie nach dem Einzüge Wolseley s in Kairo mit Hohn
und Spott vor die Thüre gesetzt

Anders sind die geschraubten und gewundenen Erklä
rungen welche gestern Lord Granville im Oberhause und
Mr Gladstone im Hause der Gemeinen über den Stand
der Konferenzfrage abgegeben haben durchaus nicht zu ver
stehen und sie werden auch von den Londoner Journalen
nicht in einem anderen Sinne gedeutet Der Wuthschrei
darob der jetzt durch die englische Presse geht giebt einem
nur zu wohlberechtigten Gefühle des Unwillens und der
Enttäuschung einen beredten Ausdruck Nach Allem was
jenen ministeriellen Erklärungen vorangegangen ist diese
Entrüstung begreiflich hatte doch noch etliche Tage früher
der Premier in trockenen und dürren Worten die Insinua
tion wie eine Beleidigung zurückgewiesen das Kabinet
könnte ein anderes Konferenzprogramm annehmen als das
bekannte von ihm aus die Liquidation eingeengte in der
ersten Einladungsnote an die Mächte skizzirte gewesen ist
Gleichzeitig hatte er mit der Miene ausrichtigster Loyalität
den Gedanken einer Wiederherstellung der gemeinsamen Fi
nanzkontrolle in Aegypten eines Zmückgreiseus auf den
Status ljlio ante perhorreszirt und dem Parlamente ver
sichert England werde auf einen solchen Plan niemals ein
gehen Und nun bevor eine Woche verstrichen wird all
dies von Gladstone selbst widerrufen er wie sein Kollege
Lord Granville gestehen nun ein daß die mit Frankreich
und den übrigen Mächten gepflogenen Verhandlungen weit
über das Konferenzprogramm hinausgreisen daß die ägyp
tische Frage in ihrer Gesammtheit und nach allen Richtun

gen hin erörtert worden sei und daß diese Pourparlers zu
einem Ergebnisse geführt haben welches die bisher von
England prätendirte Stellung wieder vnllständig beseitigen
soll Die Finanzkontrole oder richtiger den Thatsachen
mehr entsprechend ausgedrückt die vormundschaftliche Ueber

wachung des gesammten ägyptischen Staatshaushalts wird
fortan wieder von einer internationalen Kommission ausge
übt werden und der aus der militärischen Okkupation be
ruhenden Herrschaft Englands am Nil wird ein Ziel gesetzt
indem die Londoner Regierung binnen einer bestimmten
und verhältnißmäßig kurz bemessenen Zeitfrist sich zur Zu
rückziehung ihrer Truppen verpflichtet Die Annahme die
ser Bedingungen von Seite des englischen Kabinets müssen
dem Zusammentritt der Konferenz vorangehen erst wenn
diese Kapitulation vom Kabinete von St James sanktionirt
ist erklärt das kontinentale Europa sich bereit ihm die
Hand zu bieten damit es durch Abänderung des Liquida
tionsvertrages der finanziellen Verlegenheiten in Aegypten
ledig werde

In den bestinsormirten Blättern des Londoner Platzes
werden diese ministeriellen Mittheilungen entsprechend er
gänzt Was lückenhaft in den letzteren und fragmentarisch
gewesen erscheint in der Beleuchtung dieser Berichte welche
bereits vorgestern also 24 Stunden früher erschienen sind
als Gladstone und Granville sich zu ihren Bekenntnissen
im Parlamente bequemt haben nun deutlich und verständ
lich Schon um solcher Uebereinstimmung willen verdienen
die erwähnten Journalmeldungen volle Beachtung Nach
denselben soll in Aegypten alsbald noch während der Zeit
der englischen Okkupation die internationale Finanz
kontrole wieder mit allen jenen Befugnissen hergestellt wer
den welche die französisch englischen Finanzkontroleure vor
der englischen Invasion auszuüben vertragsmäßig berechtigt
waren Der Unterschied soll nur der sein daß nicht das
frühere dualistische System die Koutrole seitens beider
Westmächte allein wieder eingeführt wird sondern daß ein
größeres internationales Kollegium dieselben übertragen er
hält Nach der einen Lesart würde dieses Kontrolamt durch
Vertreter Englands Frankreichs und Italiens gebildet wer
den einer zweiten Version zufolge würde in demselben
auch der Vertreter Oesterreichs Sitz und Stimme erhalten
Selbstverständlich ist es von dem Augenblicke an in welchem
diese neue Kontrols Kommission wieder in Kairo die
Geschäfte aufnimmt um die ausschließliche Mitregentschaft
geschehen die England bisher während der Okkupations
dauer ausgeübt hat England ist nicht mehr die alleinig
dominirende Macht am Nil sein Minister Resident nicht
mehr eine Art von anglo indischem Kommissär bei der zur
strikten Obedienz erhaltenen Kairenser Regierung Es hat
nicht mehr die allein befehlende Stimme sondern nurmehr

ein dem Mandate der anderen Mächte gleichgewichtiges
Mandat in der Kontrol Kommission ausüben zu lassen
Der englische Bevollmächtigte und Resident wird wieder
ein simpler General Konsul wie es die General Konsuln
der anderen Mächte eben auch sind und wird den ägypti
schen Ministern dann nicht mehr zu befehlen haben als
diese seine Kollegen Die Okkupation soll auf die Dauer
von zwei Jahren beschränkt und nach Ablauf dieser Zeit
der letzte Mann der britischen Besatzung in Aegypten und
in den von Aegypten abhängigen Gebieten also auch in
den Hasenstädten am Rothen Meere zurückgezogen wer
den eventuell wenn eine längere Besetzung sich als uner
läßlich erweisen würde solle eine derartige Fristerstreckung
nur auf Grund eines europäischen Mandates erfolgen können
Für den Fall daß es mit dem Feldzuge gegen den Mahdi
mit dem Entfatze des in Ehartum blokirten Generals
Gordon doch Ernst werden und hierbei das von der Pforte
angebotene Hilfskorps in Verwendung kommen sollte müssen
auch die türkischen Truppen gleichzeitig mit den englischen
zurückgezogen werden Die Oberhoheitsrechte des Sultans
über Aegypten und dessen Nebenländer werden neuerdings
in aller Form anerkannt und es soll überhaupt nach dem
Rückzüge der fremden Truppen in jeder Art der staws o
mts in Aegypten wieder hergestellt werden

So lauten die von Frankreich vorgeschlagenen von
anderer Seite approbirten und von England angenommenen
Bedingungen nach den die Erklärung der Minister ergän
zenden Angaben der Londoner Blätter Für Großbritannien
bedeuten dieselben wenn sie auch nicht im Widerspruche mit
denjenigen Mittheilungen stehen welche vor länger als
Jahresfrist von Gladstone und Granville über die letzten
Ziele der englischen Politik des Kabinets dem Parlamente
und den Mächten gegeben worden sind doch nichts Anderes
als einen verzweifelt wenig ruhmreichen Rückzug auf der
ganzen Linie Man hatte sich in den vereinigten König
reichen den Preis des Sieges von Tel el Kebir ganz anders
gedacht Aegypten das Land des Suez Kanals die Brücke
nach Indien sollte von England abhängig bleiben für immer
dar sei es unmittelbar als Vasallenstaat unter dem formell
ausgesprochenen Protektorate der britischen Krone sei es
mittelbar indem die Einflußnahme jeder anderen Macht auf
die Regierung in Kairo eifersüchtig ausgeschlossen bliebe
Von einer Abgrenzung der Occupationsdauer wollte man
in logischer Konsequenz dieser ausgesprochenen Absicht schon
gar nichts mehr wissen man dachte vielmehr durch perma
nente kleine Besatzungen in den Hafenstädten und auf der
Citadelle von Kairo die Herrschaft dauernd auszuüben Die
politische und finanzielle Verwaltung sollte den britischen
Interessen entsprechend geregelt und die neue Nildomäne
lukrativ bewirthschaftet werden Von diesen Perspektiven

Nachdruck verboten

55 Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung,

Frau v Hammerstein stand bei all ihrer Liebe zu
ihren Söhnen dem seelischen Leben derselben recht fern und
konnte sich in Vorgänge wie ein solcher in diesem Augen
blick in die Erscheinung trat nicht finden In ihrem Her
zen wünschte sie heiß und brennend daß weder Magda von
Haidhausen noch Annunziata je wieder in das Tageslicht
kämen und sie gelobte sich heimlich kein Mittel unversucht
zu lassen um ihre Söhne zu zwingen jede Nachforschung
nach den beiden ihr so völlig unbekannten und doch in tief
ster Seele so verhaßten weiblichen Wesen zu unterlassen

Für den Augenblick triumphirte sie Haidhausen war
abgereist er gab es auf seine Tochter noch zu finden
Magda v Haidhausen die Erbin des Baron v Eisenberg
war verloren

Ihre Freude würde noch viel größer gewesen sein
wenn Haidhau en s geheimnißoolle Flucht sie nicht mit un
bestimmten Besorgnissen erfüllt hätte War er doch viel
leicht in seinen Nachforschungen glücklicher gewesen als er
sich ihren vertrauensseligen Söhnen gegenüber den Anschein
gegeben hatte War die plötzliche Abreise nicht ein ge
schickter Schachzug um sie matt zu setzen

Ihre Unruhe vermehrte sich als Bernhard der im
Hotel de l Europe wo Haidhausen gewohnt hatte genauere
Erkundigungen eingezogen mit der Nachricht zurückkehrte
der Regierungsrath habe schon an dem Abende an welchem
er mit ihm und Edwin das Kolosseum besucht hatte Rom
verlassen

Er ist vom Kolosseum gar nicht wieder in s Hötel
zurückgekehrt sondern hat seinen Diener mit dem Reise
wagen und dem Gepäck nach einem von ihm bestimmten
Ort fahren lassen, erzählte er

Deshalb wollte er nicht daß wir noch weiter mit
ihm gehen sollten/ sagte Edwin sich vor die Stirn schlagend

Sein Abschiedsbrief an uns war bereits in den Hän
den der Madame Meglia im Hötel de l Europe Er hatte
ausdrücklich die Stunde bestimmt wann er am nächsten

Vormittag bei uns abgegeben werden sollte, berichtete
Bernhard weiter

Nach unserer Abreise nach Frascati, sagte Frau
v Hammerstein er hatte es gut berechnet

Wären wir hier gewesen so würde das keinen Unter
schied gemacht haben Ehe wir von seiner Abreise erfuh
ren war er viele Meilen von hier entfernt, bemerkte Ed
win Wir haben ihn verloren

Um ihn in Deutschland wieder zu finden ich suche
ihn nach unserer Heimkehr aus und mag er noch so sehr
den Philosophen in der Tonne spielen ich lasse mich nicht
abweisen, erklärte Bernhard mit Bestimmtheit

Wer weiß ob wir nicht eher von ihm hören als
Ihr Euch träumen lasset, sagte Frau von Hammerstein
seufzend

Ihre vorahnende Seele hatte das Richtige getroffen
Nach Verlauf von einigen Tagen erhielt Bernhard

aus Ehur einen Brief von Haidhausen der die über
raschendsten Nachrichten brachte Der Regierungsrath mel
dete ihm an er habe auf wunderbare Weise seine Tochter
wiedergefunden in dem Augenblicke wo er alle Hoffnung
ausgegeben gehabt daß sie jemals wieder zum Vorschein
kommen würde Wo er ihr begegnet sei welcher Zufall sie
in seine Arme geführt wodurch er sie als seine Tochter
erkannt habe darüber schwieg er beharrlich

Mein Kind ist schön lieblich und unverdorben,
schrieb er wie ein Sonnenstrahl der in mein umnachte
tes Dasein gefallen ist Ich habe mit Magda den Weg
durch die Schweiz genommen und reise sehr langsam da
mit sie sich von vielen trüben und erschütternden Ereig
nissen die aus sie eingestürmt sind erholt und wir uns
in ungestörtem Beisammensein mit einander völlig ein
leben ehe wir nach Deutschland zurückkehren wo ich die
nöthigen Schritte thun will um sie in ihre Rechte einzu
setzen

Mit feuchtem verklärtem Blick hatte Edwin dem
Vorlesen des Briefes zugehört Haidhausen hat seine
Tochter wiedergesunden Annunziata ist nicht verloren,
flüsterte er

Welch ein ganz anderer Ton klingt aus dem Briefe
des Regierungsrathes, sagte Bernhard mit herzlicher Freude

Nun wird er endlich die finstere Weltverachtung fahren
lassen

Durch welches Wunder mag ihm die Tochter zuge
führt worden sein sagte Edwin

Schade daß er nichts darüber schreibt aber das
sieht ihm ganz ähnlich, bemerkte Bernhard Er berichtet
die Thatsache wie sie geworden erscheint ihm unwesentlich
darin bleibt er auch noch Philosoph

Für ihn mag es vielleicht unwesentlich sein für mich
durchaus nicht, ließ sich scharf und schneidend Frau von
Hammerstein s Stimme vernehmen

Edwin und die Mutter hatten sich im Garten befun
den als Bernhard der die angekommenen Briefschaften von
der Post geholt hatte athemlos herbeigestürzt war und mit
dem Rufe er habe von dem Regierungsrath v Haidhau
sen einen Brief mit höchst überraschenden Nachrichten er
halten Während Edwin den Bruder antrieb er solle nur
schnell lesen hatte Frau v Hammerstein wie eine Bildsäule
dagesessen Sie wußte was der Brief enthielt seit mehre
ren Tagen quälte sie die Ahnung und doch brach die
Kunde die er brachte über sie herein wie Hagelschauer der
aus schnell segelnder Wolke plötzlich herniedersaust und
blühende Felder in einem Augenblicke in Wüsteneien ver
wandelt

Verloren VerlorenI hallte es dumpf in ihr
als sei es nicht der eigene Gedanke sondern als rufe eine
fremde Stimme höhnend und unbarmherzig ihr diese Worte
ins Ohr Verloren I Die Mühen eines ganzen
Lebens verloren Gescheitert gestrandet nachdem das
Schiff das meine Schätze trug schon im Hafen eingelau
fen war

Während ihre Söhne das wunderbare Ereigniß be
sprachen saß sie unbeweglich die Augen starr auf den
Boden geheftet die Worte welche Edwin und Bernhard
wechselten waren für sie leerer Schall Sie hörte sie wohl
aber ihre Bedeutung vernahm sie nicht

Da klang ihr Bernhards Aeußerung ins Ohr Er
berichtet die Thatsache wie sie geworden ist unwesentlich,
und sie richtete sich auf Der Bann war gebrochen Noch
war nicht Alles verloren erst mußte Haidhausen beweisen
daß er die Richtige gefunden habe Noch einmal mußte



wollte man bis in die jüngste Zeit herein sich nicht los
reißen nachdem bereits all das Unheil im Süden herein
gebrochen und im eigentlichen Aegypten der gesammte
Staatsorganismus in Auflösung zu gerathen drohte hörte
man auf alle Hiobsposten nur den einen Refrain Prokla
mation des Protektorates Die öffentliche Meinung sprach
sich so rückhaltslos in diesem Sinne aus daß die Minister
in einem Zeitpunkte in welchem sie bereits von der einge
tretenen Wendung in der Konferenzfrage vollständig unter
richtet sein mußten es gar nicht wagten dem Parlamente
hierüber reinen Wein emzuschänken Nur aus dieser Furcht
über die Enttäuschung welche sie dem Lande bereiten könnte
sich von Neuem ein verderblicher Sturm gegen sie entfesseln
erklären sich die milde gesagt materiell unrichtigen oder
sophistisch verklausulirten Antworten welche Gladstone und
seine Kollegen den unbequemen Interpellanten im Parlamente
gegeben haben

Jetzt ist es mit den Träumen von einem ägyptischen
Protektorate zu Ende und bleibt den Engländern wenn sie
als gute Rechner die Bilanz von ihrem ägyptischen Aben
teuer ziehen eher alles Andere als ein Gewinn an Macht
zuwachs und an Ehre zu verzeichnen Sie haben viele
Millionen Pfund in einen Abgrund geworfen Hunderte
ihrer eigenen Soldaten und an zwanzigtausend ihrer ägyp
tischen Bundesgenossen geopfert um damit schließlich nichts

Anderes als den Beweis herzustellen daß auch ihre Welt
macht auf einem schwachen thönernen Untergestelle ruht und
daß sie in den überseeischen Gebieten das eigentliche britische
Reich ausgenommen als Landmacht nur so lange gefährlich
sind als es dem Gegner beliebt sich zu fürchten Das
traditionelle Prestige Großbritanniens ist wenigstens bei den
europäischen Mächten welche jenseits der Meere englischen
Ansprüchen begegnen könnten auf lange hinaus erschüttert
und vielleicht nicht blos bei den europäischen Mächten allein
sondern auch bei jenen Völkern deren gefügige Unterwürfig
keit bisher die britische Expansion so maßlos gefördert hat
In Aegypten aber und in dessen Nebenländern hat das
britische Intermezzo eine ganz unsagbare Verwirrung ge
schaffen die aus Jahrzehnte hinaus fühlbar sein wird Die
stolze Schöpfung Mehemed Ali s und seiner nächsten Nach
folger ist in Trümmer geschlagen das obere Nilgebiet
wieder der Barbarenherrschaft überliefert und im Lande der
Pharaonen selbst werden die britischen Soldaten bei ihrem
Rückzüge Zustände hinterlassen welche es der internationalen
europäischen Kontrols Kommission gar schwer machen werden
ihres Amtes zu walten

s Politische Tagesübersicht
Halle den 3 Juni

Die Ansicht daß der neue Börsensteuer Gesetz
entwurf nur nach Beseitigung der völlig ungerechtfertigten
Besteuerung des reellen Waarengeschäfts und nach Aende
rung der ganz unerträglichen feuerpolizeilichen Ueberwachung
annehmbar ist wird auf vielen Seiten getheilt So schreibt
die N L E das Organ der Nationalliberalen

In der Heidelberger Erklärung und in verschiedenen
Kundgebungen nationalliberaler Parteiführer ist anerkannt
worden daß aus dem Börsengeschäft eine höhere Steuer zu
ziehen möglich und billig sei Daran halten wir auch heute
noch fest und sind der Ueberzeugung so schwierig die Sache
scheint und so wenig ein gangbarer Weg bisher auch sich
zeigt Das Problem das eigentliche Börsengeschäft den
Umsatz in beweglichem Kapital insbesondere in der wirth
schaftlich werthlosen Richtung auf Spiel und Spekulation zu
einer ausgiebigen Besteuerung heranzuziehen wird in nicht
ferner Zukunft gelöst werden und gelöst werden müssen
Allein wenn man dieses Streben als berechtigt anerkennt so

sie mit ihm kämpfen und wahrlich dieser Kampf sollte
hartnäckiger erbitterter werden als alle anderen die sie vor
her mit ihm geführt Die Aeußerung Für ihn vielleicht
für mich durchaus nicht, war mehr ein lautes Denken als
ein Sprechen zu nennen Die Worte klangen als wären
sie ohne den Willen der Sprechenden wie im Traume
ihren Lippen entschlüpft

Erschrocken sahen die Söhne die Mutter an Sie
wußten was für sie auf dem Spiele stand wenn die Erbin
des Barons v Eisenberg wieder gefunden ward und wenn
sie auch von Herzen dem Regierungsrath den Besitz seiner
Tochter gönnten und ihm nach Kräften bei deren Aufsuchung
behilflich gewesen waren ganz unempfindlich konnten sie ge
gen den drohenden Verlust des großen Vermögens doch
nicht bleiben In diesem Augenblicke hatten sie aber ver
gessen gehabt wie nahe sie selbst bei dem ihnen von Haid
haufen gemeldeten Ereigniß betheiligt waren Der Ausruf
der Mutter erinnerte sie wieder daran

Ja lieb Mütterlein, sagte Edwin sich mit weh
müthigem Lächeln an Frau v Hammerstein wendend mit
unserem Reichthum geht es nun wie mit Rübezahl s
Gaben Das Gold verschwindet da wir es berühren
wollen

Laß fahren dahin rief Bernhard heiter Was
frag ich viel nach Geld und Gut wenn ich zufrieden bin
heißt es im alten deutschen Liede

Ihr habt auch wenig danach zu fragen, sagte Frau
v Hammerftein mit Eiseskälte das Geld wird Euch nicht
gestohlen sondern mir

Mutter wie kannst Du von Stehlen reden, fuhr
Edwin auf während Bernhard nur den in ihren Worten
liegenden Vorwurf heraushörte liebkosend ihre Hand ergriff
und bat

Wie kannst Du glauben wir empfänden nicht für
Dich Mutter Aber sei nicht traurig So lange wir nicht
wußten ob die rechte Erbin nicht doch noch lebe vielleicht
in Armuth und Elend lebe erschien mir der Besitz des
Vermögens wie ein Unrecht Was wir davon verbrauchten
kam mir vor wie ein Raub an der rechtmäßigen Eigenthü
mern Seien wir zufrieden daß wir das umechte Geld

verpflichtet man sich nun doch nicht unbesehen auf allen und
jeden Vorschlag einzugehen der sich mit dem populären Na
men einer Börsensteuer schmückt in Wahrheit aber den gan
zen Handel und Wandel die solideste Erwerbsthätigkeit der
weitesten Kreise nicht nur mit einer hohen Abgabe sondern
mit den störendsten Eingriffen bedroht und Konsequenzen
nach sich zieht vor denen selbst konservative Blätter zu er
schrecken anfangen Wir sind überzeugt in der jetzt vorlie
genden Gestalt geht der Gesetzentwurf nicht einmal durch
den Bundesrath geschweige durch den Reichstag und der
Widerspruch wird bis tief in die konservativ klerikale Koali
tion hineinreichen

Auch in Kreisen in denen der Plan einer erhöhten
Besteuerung der Börse mit besonderer Befriedigung begrüßt
wird und die Vorschläge der Negierung selten Widerspruch
zu erfahren pflegen machen sich in derselben Richtung Be
denken geltend Selbst die Kreuzzeitung macht ihre Vor
behalte indem sie ihren Lobeserhebungen hinzufügt

Nach dem bisherigen Gesetz vom 1 Juli 1881 wur
den Schlußnoten über Waaren jeder Art eben so behan
delt wie Schlußnoten über Werthpapiere mit einen
Fixsatz von 20 Pfg Das konnte allenfalls auch das nicht
gewerbsmäßige Waarengeschäst vertragen Der neue Tarif
dessen erster Zweck es doch sein soll die Börse stärker zu
fassen will aber auch alle Geschäfte über Waaren ohne Un
terschied und auch dann wenn sie zur Weiterveräußerung
nach vorgängiger Bearbeitung oder Verarbeitung bestimmt
sind den Geschäften über Wertpapiere gleichstellen Ob
der Begriff einer vorrangigen Bearbeitung oder Verarbei
tung nicht eine einschränkende Deklaration erfahren könne
wollen wir für jetzt dahingestellt sein lassen Jedenfalls aber
ist zu beanspruchen daß Geschäfte über selbst erzeugte
Sachen oder Waaren also die Produkte der Landwirthschaft
des Handwerks oder der Industrie von der Steuer frei
bleiben Eben so müssen auch solche Waaren frei bleiben
welche zum Zweck gewerblicher also handwerksmäßiger oder
industrieller Verarbeitung gekauft oder verkauft werden

Anläßlich eines jüngst in der Germania aus Schlesien
mitgetheilten Falles betreffend das Versprechen katho
lischer Kindererziehung von Nupturienten gemischter
Konfession ist mehrfach der Wunsch nach Maßregeln gegen
katholische Geistliche welche ein solches Versprechen fordern
laut geworden Auf Erfüllung dieses Wunsches ist nicht zu
rechnen wie aus folgender Erklärung erhellt welche die
Staatsregierung während der Landtagssession 1880/81 in
der Petitionskommission des Abgeordnetenhauses abgeben
ließ Die königliche Staatsregierung befindet sich nicht in
der Lage der vorliegenden Petition und dem in derselben
gestellten Antrage ihrerseits näher zu treten Denn es han
delt sich auch nach der Ausfaffung der königlichen Staats
regierung in diesem Falle um eine Angelegenheit welche als
eine interne der betheiligten Kirchen zu betrachten ist und
dies um so mehr als die Rechtslage gegenwärtig eine
wesentlich andere ist als zur Zeit des Erlasses der Allerhöch
sten Deklaration vom 21 November 1803 und der Kabinets
ordre vom 27 August 1825 Damals waren mit der
Trauung bürgerliche Wirkungen verknüpft und der Staat
hatte daher ein Interesse daran darüber zu wachen daß der
Wille der Nupturienten bei der Eheschließung durch die
Trauung nach jeder Richtung hin frei und unbeeinflußt sei
Nach gegenwärtiger Lage der Gesetzgebung hat die Trauung
bürgerliche Wirkungen nicht mehr und es berührt die Petition
staatliche Interessen nicht sondern sie bezweckt allein den
Schutz einer rein kirchlichen Institution Wenn nun schon
die Gesetzgebung vom Jahre 1803 und 1825 nicht dazu
übergegangen ist für Fälle der fraglichen Art eine Strafan
drohung auszusprechen sondern sich damit begnügt hat die
von den Verlobten etwa eingegangenen Verpflichtungen für

loswerden Wir werden es nichs vermissen Der Reich
thum macht nur träge es ist ohnehin Zeit daß wir unser
äoles kar nisuts endlich aufgeben

Frau v Hammerftein machte sich unwillig los Ihr
würdet dies Vermögen gar sehr und nur zu bald schmerz
lich entbehren wenn ich Euch ruhig gewähren ließe Ich
aber will und werde das Geld nicht missen

Was willst Du damit sagen fragten Beide
Ihr könnt noch fragen höhnte sie Für so weich

müthige leichtgläubige Thoren hätte ich meine Söhne denn
doch nicht gehalten Ihr nehmt Haidhausen s Versicherung
er habe seine Tochter wiedergesunden wirklich auf Treue
und Glauben hin

Wenn Haidhaufen sagt er habe seine Tochter wie
dergefunden so täuscht er sich nicht, sagte Bernhard dazu
ist er ein viel zu großer Skeptiker

Auch hatte er gar nicht vie brennende Sehnsucht die
Tochter wiederzufinden die einer Täuschung leicht Vorschub
geleistet haben könnte, fügte Edwin hinzu

Frau v Hammerstein verschränkte die Arme und blickte
kopfschüttelnd von einem Sohne zum andern

Als ob ich Euren Vater reden hörte Die ganze
Vertrauensseligkeit die ganze Leichtgläubigkeit mit der er
aus die Versicherungen Anderer schwor und Betrügern zur
willkommenen Beute ward Ihr habt beide diesen unglück
lichen Hang von ihm geerbt noch nie hat sich nur diese
Wahrnehmung entschiedener aufgedrängt als in Eurem Ver
kehr mit Haidhaufen

Und nie ist sie so unbegründet gewesen als in diesem

Falle Mutter, antwortete Bernhard sehr ernst Haid
hausen ist ein Ehrenmann

Ein dunkler, sagte Frau v Hammerftein bitter Es
ist ihm Meisterhaft gelungen Mißtrauen zwischen mich und
Euch zu streuen

Du thust ihm Unrecht fuhr Edwin auf Nie
hat er ein unehrerbietiges Wort gegen Dich geäußert und
hätte er es gethan wir würden es wahrlich nicht geduldet
haben

Frau v Hammerstein hatte eine Cpheuranke abge
rissen und zerpflückte deren Blätter und die daran hängen

unverbindlich zu erklären so liegt gegenwärtig für die Gesetz
gebung um so weniger Veranlassung vor über diese Linie
hinauszugehen

Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein Patent vom
29 d M des Kaisers von Oesterreich durch welches die
Landtage von Nieder und Ober Oesterreich Salzburg Steier
inark Kärnten Bukowina Mähren Schlesien und Vorarl
berg aufgelöst und Neuwahlen angeordnet werden

Der dänische Reichstag ist am Sonnabend geschlossen
worden Der König ist heute Nachmittag zum Gebrauch der
Badekur über Lüdeck nach Wiesbaden abgereist die Führung
der Regierungsgeschäste im Namen des Königs ist dem Kron
prinzen übertragen worden

Der französische Senat hat am Sonnabend mit 146
gegen 105 Stimmen einen Antrag von Denormandie ange
nommen die weitere Berathung des Ehescheidungsgesetzes bis
zum nächsten Donnerstag zu vertagen damit die Kommission
den neuen Gegenentwurf inzwischen prüfen könne Gavardie
kündigte an daß er die Regierung über die ägyptischen An
gelegenheiten zu interpelliren wünsche worauf der Konseil
präsident Jules Ferry erklärte eine Diskussion über diese
Angelegenheiten sei zur Zeit unthunlich Gavardie welcher
darauf beharrte das Wort zu nehmen wurde zur Ordnung
gerufen und mit der Censur belegt Die Kammer der
Deputirten verwarf bei Fortberathung des Nelrutirungs
gesetzes mit 395 gegen 92 Stimmen das Amendement des
Bischofs Freppel auf Befreiung der Seminaristen vom Mili
tärdienst Das Vorgehen der Franzosen in Madagas
kar beiläufig gesagt eine Insel von der Größe Frank
reichs selbst und wenigstens theilweise von ähnlicher Frucht
barkeit wenn auch der Nordwesten schlechte Küsten und ödes
felsiges Hinterland zeigt dürfte in sehr kurzer Zeit zu
bedeutsamen Ergebnissen führen Nach der glücklichen Been
digung der militärischen Expedition in Tonking und dem mit
China erreichten Einverständniß ist die in Hinterindien all
mählich auf 15 000 Mann gebrachte französische Eolonial
armee zum guten Theil verfügbar geworden und kann nun
verwendet werden den Trotz der Hovasregierung in Mada
gaskar zu brechen Daß Ferry der sich durch die Erfolge
seiner überseeischen Politik eine verhältnißmäßig sehr feste
Stellung in Paris gesichert hat auf dem Wege der Erwei
terung des Handels und Conialgebiets des Republik fort
fahren wird darf um so weniger bezweifelt werden als der
mächtigste Rival Frankreichs auf dem genannten Gebiete
England sich zur Zeit durch die Fehler der Gladstone jchen
Politik in einer age befindet die ihm wie sich das schon
in Tonking herausgestellt hat nicht gestattet den Franzosen
ernsthafte Hindernisse bei der Verfolgung ihrer überseeischen
Unternehmungen zu bereiten Für die Madagaskarangelegen
heit hat die Kommission der französischen Rationalversamm
lung einen Kredit von 5 Millionen Francs bewilligt und
es leidet keinen Zweifel daß die Versammlung selbst den
Beschluß gut geheißen und wenn es nöthig werden sollte
noch mehr bewilligen wird Bereits am 8 Mai hat Admiral
Miot den Oberbefehl über die Flotte und Armee in Mada
gaskar übernommen Verschiedene Plätze der Ostküste hat
derselbe bereits besetzt und sobald die Verstärkungen aus
Saigon angelangt sind was noch im Laufe des Juni
der Fall sein soll wird den Hovas ein Ultimatum zu
gehen Wenn dasselbe abgelehnt wird so dürfte die Haupt
stadt Antananarivo der Insel selbst angegriffen und dort
den Hovas der Frieden diktirt werden Man glaubt aber
nicht daß die letzteren es dazu kommen lassen werden Das
große Absatzgebiet von Madagaskar sich zu erwerben ist der
Hauptzweck der französischen Unternehmung Es wird sich
zeigen wie sie sich in Tonking und in Madagaskar gegen
über den anderen Handel treibenden europäischen Nationen
verhalten werden

den goldgelben Blüthenballen als müsse sie den inneren
Grimm an irgend etwas Sichtbarem Handgreiflichem aus
lassen

In dürren Worten mag er es nicht gethan haben
dazu ist er zu klug aber durch hingeworfene anscheinend
unabsichtliche Aeußerungen durch Sätze allgemeiner Natur
die doch eine ganz bestimmte Beziehung hatten Und hätte
er selbst das nicht gethan so verstand er es doch meisterhast
Euch zu dirigiren Er ließ Dich guter Bernhard nach
seiner Tochter suchen spiegelte Euch vor eS sei ihm gar
nicht darum zu thun sie aufzufinden er habe die Versuche
dazu als nutzlos aufgegeben während

Wozu hätte er das Alles thun sollen unterbrach
sie Bernhard

Um Dich hinter s Licht zu führen mein Sohn war
cs freilich nicht nöthig, sagte Frau v Hammerstein spöttisch

aber Haidhaufen fand mich hier auf seinem Wege Er
wußte daß ich sein Spiel durchschauen würde

Welches Spiel
Sich eine Tochter aus Italien zu holen
Du glaubst Haidhaufen könne ein fremdes Mädchen

für seine Tochter ausgeben fragte Edwin athemlos
Frau v Hammerstein zuckte die Achseln Ob das

Mädchen Haidhausen s Tochter ist oder nicht gilt mir gleich
und mag ich nicht untersuchen für mich handelt es sich nur
darum ob die Aufgefundene nurktich die Enkelin des Barons
o Eisenderg ist Das soll er beweisen

Mutler Du wolltest ries Bernhard erschrocken
Einen Prozeß führen das will und werde ich, unter

brach sie ihn entschieden
Nein nein riefen beide Söhne Fange keinen

Prozeß an Hat Haidhaufen die Ueberzeugung seine Tochter
gefunden zu haben so ist das Beweis genug, fügte Bern
hard hinzu Edwin und ich würden nie einen Pfennig von
dem Gelde nehmen wenn es uns selbst durch richterliches
Urtheil zugesprochen würde

Edwin gab durch lebhaftes Nicken seine Zustimmung
zu den Worten des Bruders zu erkennen

Frau v Hammerstein richtete sich hoch auf Ihr wollt
keinen Prozeß führen Ihr wollt keinen Pfennig von dem



Zur Lage in Aegypten meldet Reuters Bureau aus
Kairo vom 30 Mai Zwei weitere Bataillons der ägyp
tischen Armee haben die Weisung erhalten sich für den
Marsch nach Oberägypten bereit zu halten Es wird beab
sichtigt die Garnisonen in Korosko und Wadi Halfa bis auf
je ein Bataillon zu verstärken Dieser Entschluß ist gefaßt
worden in Folge der von arabischen Kundschaftern nach Ko
rosko gebrachten Nachricht daß eine Abtheilung Aufständi
scher in Murad zwischen Abuhamed und Korosko angekom
men seien und die Absicht zeige gegen Korosko zu vorzu
gehen Nach dem Abmarsch der erwähnten beiden Bataillons
sollen zwei Regimenter das eine aus den Provinzen das
andere aus Alexandrien nach Kairo kommen

Deutsches Reich
Berlin 31 Mai

Der Kaiser hatte gestern Nachmittag nach dem
Parade Dejeuner im Stadtschlosse zu Potsdam mit der Frau
Großherzogin von Baden vom Stadtschlosse aus noch eine
Spazierfahrt nach dem Park von Babelsberg unternommen
und dort die neuen Anlagen besichtigt Alsdann kehrte Se
Majestät mittelst Extrazuges nach Berlin zurück nahm Hier
selbst noch die regelmäßigen Vorträge entgegen und dinirte
um 5 Uhr niit der Großherzogin und dem Erbgroßherzoge
von Baden Auch Abends besuchte der Kaiser mit der
Großherzogin die Vorstellung im Schauspielhause nach deren
Schluß im königlichen Palais eine kleinere Theegesellschaft
geladen war Heute Vormittag ließ der Kaiser vom Hof
marschall Grafen Perponcher sich Vortrag halten und ertheilte
um /zll Uhr einer Deputation der hiesigen Schuhmacher
Innung unter Führung ihres Altmeisters Schuhmacher
meisters Köhn Rosenthalerstraße 8 eine Audienz welche
dem Kaiser in einem prachtvollen Einbande die Denkschrift
zum 600jährigen Bestehen des hiesigen Schuhmachergewerks
überreichen durste Mittags arbeitete der Kaiser mit dem
Chef des Militärkabinets empfing den Besuch des am Morgen
hier eingetroffenen Prinzen Albrecht und hörte hierauf noch
den Vortrag des Geh Hofrathes Borck Nachmittags unter
nahm der Kaiser mit der Großherzogin von Baden eine ge
meinsame Spazierfahrt

Gestern Abend fand bei den kronprinzlichen
Herrschaften Theegesellschaft statt zu welcher auch Geh Re
gierungsrath Jordan Maler Possart und Maler Körner von
der spanischen Ausstellung ferner der Professor Raschdorff
und der Architekt Raschdorff sowie der Stadtrath Eberty
geladen waren

Die Kaiserin von Rußland wird auf der Rück
reise nach Petersburg voraussichtlich am 4 Juni Abends mit
ihrer Begleitung in Berlin eintreffen

Gelde annehmen Was geht die Sache Euch an Mir
ist das Vermögen durch das Testament meines Bruders
zugefallen mein Recht will ich wahren und verlaßt Euch
daraus Schritt für Schritt werde ich es vertheidigen

Mutter rief Edwin seit wann trennst Du Deine
Sache von der unsrigen

Seit Ihr mit meinem Feinde gemeinschaftliche Sache
macht

Mit Deinem Feinde
Ja Haidhausen ist mein Feind von Alters her mein

erbitterter Hemd Jetzt haben wir lange genug Verstecken
g spielt Entscheidet Euch steht Ihr zu mir oder zu ihm
Ein Schwanken und Zögern ist jetzt nicht mehr möglich In
kürzester Frist kehre ich nach Deutschland zurück um meine
Sache mit allem Nachdruck zu führen

Ohne eine Antwort der Söhne abzuwarten wandte sie
ihnen den Rücken und schritt dem Hause zu

Fortsetzung folgt

Hallenser Pfingstfeier
Zu dem schönen Feste Pfingsten zieht die Mutter mit

dem Jüngsten und der Vater mit dem Sohne nach des Wal
des kühler Zone um mit andern im Verein unter Menschen
Mensch zu sein Möglichst zeitig früh halb fünfe macht
man schon sich auf die Strümpfe Alles gründlich zu genie
ßen und vom Fest nichts einzubüßen daß den Tag man vor
sich hat hinter sich den Wust der Stadt Sorglich that in
Stand man setzen was da nöthig zum Ergötzen Sonntags
nachmittagsgewänder neue Hüte Schleifen Bänder Robe
mit eul is aris Parasol und Paraplui Dann mit
Stoffen für den Magen wird gefüllt der Kinderwagen was
zum Picknick nur mag dienen in dem Walde dort im Grünen
Ledig aller Alltagssorgen wallt nun lustig in den Morgen
in die prangende Natur jeder Zögling der Kultur Wim
melnd an den Flußgestaden auf des Bergs gewundnen
Pfaden hin durch Feld und Hain und Flur schwebt man
auf der Freude Spur Glücklich angelangt am Ziele in des
Waldes schatt ger Kühle saugt man ein des Lenzes Odem
sammt der Küche würz gem Brodem und erweitert fühlt die
Brust sich geschwellt von Lebenslust Durch den Wald weht
sanftes Rauschen manche Seele mag ihm lauschen und
verspüren leises Ahnen das an Göttliches will mahnen Das
stimmt die Gemüther festlich ach und s Wetter ist so köst
lich Sonne scheint so hell und warm mit Ausnahme der
Zeit in der es regnet d Red wo wär da wohl
Raum für Harm Horcht der Wald erschallt von Liedern
die der Vöglein Gruß erwidern und was auf so manchen
Seelen lastet scheucht der Sang der Kehlen Darnach wird
sich Durst einstellen aus nun zu des Bierstoffs Quellen
und es möge was dem Magen dienlich jedem wohl behagen
Manch ein guter Trunk mag frommen allen Zechern wohl
bekommen wohlbekommen wie das Fest Jedem bis zum letzten Rest

Mählich geht der Tag zu Ende mahnend daß man heimwärts
wende sich von all dem Festesjubel zu der Stadt geschäft gem
Trubel Und Jung und Alt mit Sing und Sang den
schatt gen Waldessaum entlang geschmückt mit grünen Reisern
zieht heim zu seinen Häusern Mutter aber mit dem Jüng
sten auf dem Arm meint feelensfroh Ja das war ein
Kest dies Pfingsten Wär s doch balde wieder so

Der Prinz Albrecht von Preußen ist von Erbach
im Rheingau hier eingetroffen

Prinz Alexander von Preußen hat sich zum Kur
gebrauch nach Marienbad begeben

Aus Karlsruhe 30 Mai wird geschrieben Der
Aufenthalt der Frau Großherzogin in Berlin soll bis
zum 10 oder 11 Juni dauern sodann wird die Großher
zogin hierher zurückkehren und der feierlichen Schließung des
Landtags durch den Großherzog anwohnen welche voraus
sichtlich zwischen dem 12 und 15 Juni stattfinden kann
Unmittelbar darauf begiebt sich das großherzogliche Paar auf
kurze Zeit nach der Insel Mainau um von dort wie mit
ziemlicher Bestimmtheit versichert wird zu Ende des Juni
oder Anfang Juli eine Reife nach Stockholm anzutreten
Eine Reise der Kronprinzessin von Schweden in ihre badische
Heimath steht für diesen Sommer außer Frage

Der Großherzog von Hessen wird am 12 d
auf seiner Reise nach Petersburg hier eintreffen Die Hoch
zeit seiner Tochter Prinzessin Elisabeth mit dem Großfürsten
Sergius von Rußland ist jetzt bestimmt auf den 15 Juni
n St festgesetzt Der Großfürst hält sich gegenwärtig auf
feiner Besitzung Jlinsk in der Nähe von Moskau auf In
Jlinsk soll das junge Paar die Flitterwochen verleben

Köln 1 Juni Der dreizehnte Abgeordnetentag des
Deutschen Kriegerbundes wurde heute Vormittag bei zahl

reichster Betheiligung der Delegirten aus allen deutschen
Gauen im großen Saale der Lese Gesellschaft eröffnet
nachdem gestern Abend in Lenz Erholung eine kamerad
schaftliche Vereinigung stattgefunden hatte Der Vorsitzende
der rheinischen Krteger Kameradschaft begrüßte die Delegirten
unter denen sich General Lieutenant z D v Wulffen befand
und übergab den Sitzungssaal worauf der Vorsitzende des
deutschen Kriegerbundes mit einem Hoch auf den Kaiser die
Verhandlungen eröffnete Der deutsche Krieger Verband
war durch Hofrath Dinkelberg Stadtrath Diersch und Major
Hauz und Andere vertreten Den Beschlüssen des Ausschusses
dieses Verbandes betreffend die Krieger Vereinigungsfrage
vom 2 März d I welche vom Vorstand des deutschen
Kriegerbundes bereits angenommen worden waren wurde
vom Abgeordnetentage einstimmig beigetreten Der deutsche
Krieger Verband führt 20 Verbände dem deutschen Krieger
bunde zu und es ist somit die Vereinigung aller Krieger
Vereine erreicht In einer im Juli anzuberaumenden gemein
schaftlichen Sitzung des Deutschen Kriegerbundes und des
Deutschen Krieger Verbandes wird der neu zu bildende
Deutsche Reichs Krieger Verband sich konstituiren Don

nernde Hurrahrufe berüßten den friedlichen Akt während die
Vorsitzenden beider Verbände Hand in Hand vor den zahl
reichen Delegirten die vollzogene Vereinigung auch äußerlich
zum Ausdruck brachten Die Stadt hat vielfach geflaggt
und ist festlich geschmückt

Wiesbaden 31 Mai Die Kaiserin von Rußland
und die Prinzessin von Wales sind mittelst Hofzuges heute
Vormittag 11 Uhr von Rumpenheim hier angekommen Die
selben wurden von dem Herzog und der Herzogin von Hol
stein Glücksburg am Bahnhose empfangen und nahmen dar
auf in der Villa des Herzogs das Dejeuner ein Nach dem
selben fuhren die Herrschaften mit der Bahn nach Soden
von wo aus dieselben fich zu Wagen nach Königstein begaben
um dem Herzog und der Herzogin von Nassau einen Besuch
abzustatten und alsdann über Frankfurt nach Rumpenheim
zurückzukehren

Kifsingen 31 Mai Die Königin von Holland ist
zum Gebrauch der Brunnen heute hier eingetroffen

Amerika
New Iork 30 Mai Die Saaten in den nörd

lichen Staaten und in Canada haben durch den starken Frost
gelitten

Dynamit Attentate in London
Seit Monaten ist man schon gewohnt die schlimmsten

Nachrichten über beabsichtigte Dynamit Attentate nicht aus
Petersburg sondern aus London zu erhalten Schlimmer
fast als die Nihilisten erscheinen die Ferner um die zahl
reichen Greuelthaten welche in England und Irland verübt
wurden können an Grausen mit den in Rußland verübten
durchaus erfolgreich konkurriren Ein Londoner Telegramm
hat bereits berichtet daß am Freitag die englische Hauptstadt
der Schauplatz einer Reihe von Dynamit Attentaten war
In der vornehmsten Gebend Londons nicht weit vom Par
lamente den öffentlichen Theatern dem Sitze der hervor
ragendsten Klubs des Kriegsministerinms des Schatzamtes
der Admiralität c haben hintereinander drei große Dyna
mit Explosionen stattgefunden Von zweien wurde bereits
berichtet die in der Nähe des vornehmen St James Platzes
stattfanden und die Fenster des Army and Navy Klub
sowie des Carlton Klub und das Haus eines Deputirten
beschädigten ohne indeß Menschenopfer zu kosten Schlimmer
lief die dritte ab welche sich gegen die mehrere Straßen
von dem St James Park entfernte dem Parlament und
dem Komplex der Regierungsgebäude näher gelegene Haupt
Polizei Station richtete Kurz nach 9 Uhr Abends
erfolgten die Explosionen beim St James Platz Eine
Viertelstunde später zertrümmerte eine mächtige Dynamil
Explosion die Fenster des Polizeiamtes Hierbei ging es
nicht ohne Verletzungen ab Eine weitere vierte Explosion
wurde glücklicherweise verhütet indem auf Trasalgar Square
an der berühmten Nelson Säule eine Tasche mit 17 Packeten
Dynamit und Zünder gegen die Nelson Säule gelehnt auf
gefunden und von der Polizei mit Beschlag belegt wurde
Bei dieser Reihe von Attentaten ist der angerichtete Schaden
trotz der Größe der angewandten Mittel ersichtlich kein
großer und die beabsichtigte Zerstörung der Nelson Säule
muß auch mehr wie ein gegen das britische Ncuionalgefühl
gerichtetes Attentat betrachtet werden als ein wirklich auf
Zerstörung vieler Menschenleben ausgehendes Die früheren
Attentate gegen die unterirdische Eisenbahn in London be
drohten unzweifelhaft mehr Menschenleben Immerhin
genügen die gemachten Anschläge vollauf um London im
Augenblick als die unsicherste Stadt der Welt hinzustellen

unsicherer noch als Petersburg und das Kabinet Gladstone
ist in vieler Hinsicht nicht besser daran als der russische
Minister Graf Tolstoi in mancher sogar noch schlechter

Sir Bartle Frere f
Sir Bartle Frere eine der in der jüngsten eng

lischen Geschichte am meisten genannte Persönlichkeit ist nach
längerem Krankenlager letzten Donnerstag früh gestorben
Im Jahre 1815 inClydale geboren trat er im Jahre 1834
in den indischen Dienst wo er sich namentlich während des
Aufstandes große Verdienste erwarb Im Jahre 1862
wurde er zum Gouverneur von Bombay ernannt Im Jahre
1867 kehrte er nach England zurück und wurde unter Ver
leihung des Großkreuzes des Sterns von Indien und
des Bath Ordens zum Ritter ernannt Im Jahre 1872
begab er sich mit einem Auftrage zur Untersuchung des
Sklavenhandels nach Ost Afrika und schloß bald darauf mit
dem Sultan von Zanzibar den bekannten Vertrag ab der
dem Sklavenhandel daselbst ein Ende machte Für diese
erfolgreichen Bemühungen belohnte ihn die City von Lon
don mit der Ertheilung des Ehrenbürgerrechts und das Par
lament sprach ihm den Dank aus Sir Bartle begleitete
hierauf den Prinzen von Wales auf seiner Reise nach Indien
und wurde endlich im Jahre 1877 zum Gouverneur und
obersten Befehlshaber der Cap Colonie ernannt Die Ein
verleibung des Transvaal und der Zulukrieg bilden die denk
würdigsten Ereignisse der Zeit in welcher die Geschicke der
Colonie in seiner Hand lagen Drei Monate nach dem
Sturze Lord Beaconsfield s wurde Sir Bartle von Mr Glad
stone abberufen und führte seitdem ein sehr zurückgezogenes
Leben ohne sich jedoch seinen Pflichten als Mitglied des
Unterhauses ganz zu entziehen Der Verstorbene war äußerst
thätig auf dem Gebiete des Missionswesens über welches er
auch einige Werke herausgab

Provinzielles
Wittenberg 28 Mai Heute trat hier im Hotel

Kaiserhof der Vorstand des Vereins für die Provinz Sachsen
zur Beschäftigung brotloser Arbeiter zu einer Sitzung zu
sammen Herr Regierungs Präsident v Diest legte den ersten
Jahresbericht der die Zeit vom 23 Februar 1883 bis zum
23 Mai 1884 umfaßt vor Der Verein hat bekanntlich
zur Begründung der Kolonie Seyda 400 Morgen fiskalisches
Land zunächst auf 18 Jahre erpachtet Die erforderlichen
Gebäude sind aber nicht auf fiskalischem Grund und Boden
errichtet sondern es ist zu diesem Zwecke ein angrenzendes
Grundstück für den Preis von 2582 Mk von dem Vereine
erworben worden An Baukosten sind bisher ca 27 000 Mk
gezahlt 7541 Mk sind noch zu entrichten die innere Ein
richtung hat ca 16 000 Mk gekostet Die Gesammt Aus
gabe beträgt 77 376 Mk welcher eine Gesamt Einnahme
von 78 000 Mk gegenübersteht Im November vorigen
Jahres konnte die Kolonie Seyda eröffnet werden Die zu
nächst nur für 80 Kolonisten Raum gewährende Anstalt war
bereits in den ersten Tagen des Januar 1884 gefüllt so
daß im Januar 42 bis Ende März 73 Ausnahme Suchende
abgewiesen werden mußten eine Thatsache die dringend zur
Erweiterung der Anstalt aufforderte Die Erweiterung ist
inzwischen erfolgt Doch find augenblicklich nur 89 Stellen
besetzt da mit Beginn des Frühjahrs mehrere Kolonisten
anderwärts in Arbeit getreten sind der Strom der Zuwan
dernden aber wesentlich schwächer geworden ist weil die Nach
richt von der Erweiterung der Kolonie den fahrenden Leuten
wahrscheinlich noch nicht bekannt ist Bis zum 15 Mai
waren im ganzen 202 Kolonisten aufgenommen darunter
allein 128 heimathlose Leute aber nur 23 die im Heere
gedient haben gewiß ein schönes Ehrenzeugniß für unser
Heer und seinen erziehenden Einfluß Es ist nicht zu er
warten daß in einem Vierteljahre alle die Eingewanderten
zu neuen Menschen werden So sind von den Aufgenom
menen bisher 21 wieder entlassen worden weil sie sich der
Ordnung nicht fügen wollten Wenn diese Zahl ungünstig
erscheint gegenüber den Erfahrungen die nian in der Kolonie
Wilhelmsdorf gemacht hat so ist zu erwägen daß je größer
die Zahl der Arbeiter Kolonien wird auch die Zahl der
schlechten Elemente nothwendig steigen muß insofern anfangs
nur die besseren Elemente zuwanderten die die dargebotene
Hilfe dankbar begrüßten um aus dem Elend wieder heraus
zukommen während die schlechten Elemente die Kolonien noch
umgehen konnten Der Gesundheitszustand innerhalb der
Kolonie ist ein sehr erfreulicher zu nennen Auch ist ein
tüchtiges Stück Arbeit von den Kolonisten geliefert worden
Obwohl unter den Aufgenommenen Mancher ist der vorher
bestraft war mit Gefängniß oder mit Zuchthaus ist doch die
sehr erfreuliche Thatsache zu konstatiren daß Störungen der
Andachten oder Ungehörigkeiten in der Kolonie nicht vorge
kommen sind An den Andachten wie an den Gottesdiensten
in Seyda betheiligten sich die Kolonisten gern auch haben
104 an der Feier des heiligen Abendmahls Anteil genom
men Die Baulichkeiten haben sich als zweckmäßig erwiesen

Leider sind die Geldmittel von Vereinen und Privaten nur
spärlich geflossen und wäre ohne die Gabe des Herrn Kom
merzienrath Dehne in Halle die Förderung des Werkes wie
sie der Bericht nachweist gar nicht möglich gewesen

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 2 Juni Abends
1,78 am 3 Juni Morgens 1,80 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad R

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Mit sechs Pfennigen
täglich kann man eine gründliche Reinigung seines Körpers
herbeiführen und hierdurch einem Heer von Krankheiten vor
beugen welche durch Störungen im Ernährungs und Ver
dauungsleben hervorgerufen werden Wir meinen die An
wendung der Apotheker R Brandt s Schweizerpillen als
Reinigungskur Erhältlich in den Apotheken



krotv Kuvtio
Mittwoch den 4 Juni er

Vorm Uhr versteigere
ich Schulberg 8 hier

40 Erdschaufeln 6 Kohlen
schaufeln M Kardätschen
IS Striegel 17 Aufhalte
ketten 25 Kuhketteu e

Gerich tsvollzie her

Donnerstag den s d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrtchstratze 34 Gasth z 3 Königen

Aue t Commifsar

Obstverpachtung
Sonnabend den 7 Juni Bormittags

W Uhr soll im hiesigen Gasthof die dies
jährige Obstnutzung öffentlich Meistbietend ver
pachtet werden

Schwittersdors
Die Gimritzer Ovst Berpach

tung am 3 Juni er wirdhiermit aufgehoben

SS rtvIs
Gin sehr flottes von

vorzüglicher Land u
Stadtknndschast beuchtes
Colouialwaarengeschäst wird wegen ander
weitigem Unternehmen preiswerth verkaust
Offerten nur von Selbstkäufern unter L 6
postlagernd Erfurt finden Beachtung

Ein herrschaftlich eingerichtetes sehr

Mde gebautes Wohnhaus
in vorzüglicher Lage mit Garten c ist preis
werth zu verkaufen durch

l t Halle a SHiWllielien tlarlchie
Darlehne auf gute Stadt Hypotheken

empfiehlt für eine feine Bank unter den
günstigsten Bedingungen mit und ohne Amor
tisation

Halle a S Blücherstratze 8a

ZT Moll NsriiiKs
Ä Stück Pfg

in Schocken en tsprech end billiger

alter Markt 29

Speisen und Kartoffelabgänge zu haben
Gerichtsgefangenanstalt kl Steinstraße 8

Eine im Hose des Residenzgebäudes
stehende Bretterbude nebst Mauerma
terial als Baubude verwendbar ist zu
verkaufen Gebote sind ans der Univer
sit ätskasse abzugeben

MÄVB MASSv
Ein Rittergut hat zu sofort wöchentlich

circa sechs Ctr Käse Masse abzugeben Zu
erfragen in der Exped d Bl

2 gebrauchte Veloeiped billig zu verkaufen
kl Märkerstraße 10

loli bin s ut siniZö Wooden verreist äis

Hsrrkn LDr Itlkvl unäv sräsn äis 6üts Iis dsn wieli
u vsrtrstsn Dr

impfe ich im Juni Mittwochs u Sonnabends
Ziachm 3 Uhr Weidenplan 4 t Part

Mein Kiudergarten
beginnt Donnerstag den 5 Juni und
nehme ich gefl Anmeldungen gern entgegen

Ein nicht zu groszes Hausgrundstück
Friedrich oder Karlstratzen Gegend u
eiue Wohnung im Preise von 7V W
Thaler in derselben Gegend gesucht

Offert sind niederzulegen Annoncen

Expedition gr Steinstratze neben der Post
Einen Arbeiter sucht

Damps Woll Wäscherei
Frauen zum Rübenhacken n eine sür

Hosarbeit sucht Bollbergerweg 4
Saubere ehrl Aufwartung gef Lindenstr 13,1

Im Slsrtvi XIII Nirsvl iHeute und folgende Tage
Großes humorißisches Concert

Alte renommirte Firma durch ihre langjährige Thätigkeit in Halle Leipziger
Schützenhaus und Flora in Berlin hinlänglich bekannt

Anfang 8 Uhr Entr6e 59 Psg Kinder 25 Psg
l iiiiiilit tt lSillttk 3 Stück 1 find bei Herren Steinbrecher H Jas

per am Markt und Spierling Leipziger und Poststraßen Ecke zu haben
Täglich gutgewähltes Programm

Sperrung der Schleuse zu Alslebeu a S
In Folge Erweiterungsbaues der Saaleschleuse zu Alsleben wird dieselbe vom

23 Jnni d I ab auf die Daner von ca 8 Wochen gesperrt werden
Die Wiedereröffnung der Schleuse für den Schiffsverkehr c wird seiner Zeit vorher

von mir bekannt gemacht werden
Merseburg den 29 Mai 1884 Der Königl Regiernngs Präsident

I V von Bötticher
Fernsprech Einrichtung

Diejenigen Personen welche etwa für ihre Wohnungen Geschäftsräume Fabrik
anlagen c den Anschluß an die Stadt Fernsprecheinrichtung Hierselbst noch wünschen werden

ersucht ihre Anmeldung bis Ende Juni d I der Kaiserlichen Ober Post Direktion vor
zulegen Indessen wird bemerkt daß die Ausführung der zu diesem Termine anzumelden
den Anschlüsse sür das lausende Jahr nicht unbedingt zugesichert werden kann

Halle Saale 31 Mai 1884 Der Kaiserliche Ober Post Direktor
Geheime Post Rath

raune
Lckaiintmachuiig

Bertrieb der Patentschriften durch die Reichs Postaustalteu
Im Einvernehmen mit dem Reichs Patentamt,ist versuchsweise sie Einrichtung ge

troffen worden daß die nach Maßgabe des Reichs Patentgesetzes zur Veröffentlichung ge
langenden Beschreibungen und Zeichnungen auf Grund deren die Ertheilung der Patente
erfolgt die sogenannten Patentschristen welche bisher ausschließlich durch die Reichsdruckerei
vertrieben wurden auch durch Vermittelung der Reichs Postanstalten bezogen werden können

Es werden Bestellungen entgegengenommen auf a einzelne Klassen von Patent
schriften zum fortlaufenden Bezüge aller Patentschriften einer und derselben Klasse
b zwanzig oder mehr Exemplare einer bestimmten Patentschrift und o einzelne Exemplare
einer beliebigen Patentschrift Im Allgemeinen sind für die Bestellung auf Patentschriften
die für den Zeitungsverkehr bestehenden Bestimmungen maßgebend Nähere Auskunst wird
von sämmtlichen Reichs Postanstalten ertheilt

Berlin 3 Mai 1884 Der Staatssekretär des Reichs Postamts
Stephan

Bekanntmachung
Die Waarenbestände der NWM/teint le schen Konkursmasse be

stehend in

Lemm Raummotl Waaren Miilel
lwssm Mlmtesil imll Umhängen

fertiger für Herreu Damen und Kinder
sollen im Ganzen verkauft werden Der Taxwerth ist laut zur Einsicht vorliegender
Inventur 9357,07 Die Besichtigung des Waarenlagers kann am 5 uud 6 Juni
Bormittags 10 bis 12 Uhr im Geschäjtslokal Fleischergasse 1 geschehen Der Ver
kaufstermin ist für 11 Juni Vormittags 1V Uhr Geiftstratze 6 Part anberaumt
Vor Abgabe von Geboten ist eine Kaution von 1000 niederzulegen der Kaufpreis bei
Uebernahme baar zu zahle

Halle a S den 30 Mai 1884

Verwalter der HViii iStrSiwvr schen Konkursmasse

Das Bergwerk Alwiner Berein
am hiesigen Bahnhofe empfiehlt sich zu

direkt ins Haus
Bestellungen werden angenommen

Königstratze 4vo p Sophienstratze 3V 8 Herrenstrahe
Blumenstrahe 7 gr Ulrichstratze 19 i

Das Allerneueste
in

Herren M Stoff uud
ÄtroWeil

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen 7W

5 I iiS tI I iinI
grotze Klausstratze 7 M W

Aufwartung gesucht Augustastr 11 III
Ein in allen häusl Arbeiten erf Mädchen

finden 1 Juli Dienst gr Ulrichstr 28 III
Ein ordentl Mädch sof gesucht Thorstraße 12

Ordentl anst Dienstmädchen zum 1 Juli
gesucht Wilhelmstraße 2 part

Ein ordentliches Dienstmädchen f Küche
u Hausarbeit zum 1 Juli gesucht

Schülershof 22

Ein Mädchen v ausw 17 20 I bei 25
bis 30 H L 1 Juli ges Lindenstr 13 II

Ein Stubenmädchen sind sof bei 60 H
W Gehalt sehr angenehme Stelle durch

D Fra u Binneweitz gr Märkerstraße 18
Ordentl Mädchen suchen 15 Juni u 1 Juli

Stellen durch Frau Abst Herrenstr 20

Alte Promenade 18 ist das geräumige
Souterrain bisheriges Theater Restaurant
zu verschiedenen Geschäften geeignet anderwei
tig zu verpachten Näheres im Hause 1 Tr

3 große parterre gelegene Wohnräume
Mitte der Stadt passend zu Comptoirs
sofort zu vermietheu

Martinsberg Nr 8
Ein Laden mit Ladenstube Wohnstube

Kammer Küche Keller sind sofort zu vermie
then Näheres Karlstr 24 im Bäckerladen

Steinweg 13 nächste Nähe des Waisen
hauses ist eine herrschaftliche Wohnung mit
6 heizbaren Zimmern und Zubehör zu ver
Miethen und 1 Oktober zu beziehen Ansicht
zu jeder Zeit Prachtvolle Aussicht

Ilötel u Duvid
II vUvrIi i I um 1 Uhrim Abonnement 1 Mark

gewählte Speisekarte zu jeder Tageszeit
Gut gepflegte Weine

Specialität leichter Mosel
s Flasche 1 20

ss Apfelwein a Fl 75 Pfg
Conditorei Büsset

Große Auswahl Zeitungen und Journale
ff Biere

Werden unter Kohlensäure verzapft

I i l undJeden Dienstag und Freitag
Concert der Kapelle des 36 Jnfant Regim

Kapellmeister Herr Wiegert

MMMM UlU
General Versammlung

Mittwoch den 11 Jnni er
in der Tulpe

Halle a S den 2 Juni 1884
Der Central Borstaud

Zernial

Dienstag Ab 8 Uhr Wilke kl KlauSstr 8

1 Thaler für 2 bedürftige Kommunikan
ten der St Ulrichsgemeinde ist im Kirchen
becken gefunden und der Bestimmung gemäß

ver wendet 2 Cor 9 7 Sickel
Ein goldenes Armband im Cafe David

oder Poststraße Leipzigerstraße verloren Ge
gen Belohnung abzugeben

Ma gdeburgerstratze 1
3 kleine Schlüssel verloren Gegen Be

lohnung abzugeben alte Promenade 19,1
Entflogen

am 30 Mai ein paar französische Krops
taubeu rothbraun mit weißer Brust

Gegen reichliche Belohnung abzugeben

Königstraße 26

Entflogen 1 Roupareil 1 Judigovogel
Gegen Belohnung abzugeben

Restaurant Eberhardt

Familien Nachrichten

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 2 Uhr ent

schlief sanft nach langen Leiden
meine innigst geliebte Gattin

llisrsss Susist
geb klickt

Mit tiefem Schmerze und mit
der Bitte um stille Theilnahme
zeigt dies zugleich im Namen der
Hinterbliebenen an

Halle a S den 1 Juni 1884
El

Die Beerdigung findet am
Mittwoch den 4 Juni Nach
mittags 3 Uhr aus dem Stadt
gottesacker vom Trauerhause
ans statt

In der Nacht vom 1 zum 2 d Mts
wurde unser lieber Sohn und Bruder
Schwager und Oheim Karl im Alter von
24 /z Jahren durch einen sanften Tod von
seinen langjährigen schweren Leiden erlöst

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch
den 4 d M Nachmittags um 6 Uhr vom
Trauerhause aus Louisenstr Sir 19

Um stille Theilnahme bitten im Namen
der trauernden Hinterbliebenen die betrübten

Eltern Prof Dr rüt und Frau
Halle a s den 2 Juni 188 4
Gestern Abend V 8 Uhr entschlief uach

längeren schweren Leiden der Kaufmann

Hk iu Güsten Um stillesBeileid bitten
Güsten n Halle den 1 Juni 1884

Die trauernden Hinterbliebenen
Herzlichen Dank dem Herrn Hermann

Weiche für die Errettung meines Sohnes
Karl aus dem Saalstrome

Frau Möbius

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemany m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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